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für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen
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werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen angenommen
Inſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

g
a Moritzzwinger 12

Expeditionen Gr Ufrichsſtr 47

No Halle a d Saale Mittwoch den 6 Januar

AbonnementsEinladung

Beſtellungen auf unſer Blatt für das laufende Quar
tal zum Preiſ von 2 Mark 20 Sgr werden von allen
kaiſerlichen Poſtanſtalten und unſeren hieſigen Expeditio
nen unausgeſetzt angenommen Die mit der Nr vom

Jan begonnene Erzählung von Ernſt Eckſtein Ein
eſchneit wird den neu eintretenden Abonnenten voll
ſandig nachgeliefert Die Expedition

Die Wiederaufrichtung der Monarchie
in Spanien

Die Erhebung des Prinzen von Aſturien Sohnes der Kö
nigin Jiabella zum Könige von Spanien als welcher er ſichAfene XII nennt obgleich über Spanien ſeitdem die
Kronen von Caſtilien und Arragonien verbunden wurden noch
niemals ein König dieſes Namens geherrſcht hat der letzte
Alfons XI 1319 1350 war nur König von Cgſtilien und
Leon erſcheint als ein lange vorbereitetes Ereigniß und zwar
vorbereitet nicht allein in Spanien ſelbſt ſondern auch bei
den europäiſchen Höfen Es läßt ſich nicht leugnen daß für
Spanien ein Ausweg geſucht werden mußte aus den gegen
wärtigen an Troſtloſigkeit kaum noch zu überbietenden Zu
ſänden Die gegenwärlige Regierung leidet trotzdem ſie von
den europäiſchen Mächten anerkannt worden iſt an einer un
eilbaren Schwäche ſie konnte überhaupt nur inſofern auf
nerkennung Anſpruch machen als ſie wenigſtens die Keime

beſſerer Zuſtände vor der Vernichtung durch das rohe Wüthender d cgen Banden ſchützte aber ſelbſt dieſer Aufgabe hat

fie ſich je länger je mehr nicht gewachſen gezeigt Anſcheinend
war die Armee welche gegen die Tarliſten im Felde ſteht
wenigſtens die Leiter derſelben nicht mit ganzer Seele bei
dieſem Kriege und hoffte mehr von einem politiſchen Um
ſchwung der auch ihre Gegner zum Theil mit ſich fortreißen
würde als von den Waffen auf dauernde Erfolge für die Be
ruhigung des Landes In der That iſt wenn dieſe Voraus
ſetzung ſich erfüllen ſollte und nach den neueſten Nach
richten ſcheint dieſes der Fall zu ſein die Vereinigung aller
Spanier um den Thron Alfons XII un er den gezenwärtigen
Umſtänden das beſte Mittel welches ſich dem aus tiefen
Wunden blutenden Lande zu ſeiner Kräftigung darbietet Ver
zichten die verſchiedenen Parteien darauf ſich um den Beſitz
der Macht zu ſtreiten und ſuchen ſie ihr Ziel einzig und allein
darin das Heil des Landes zu fördern ſo mag Spanien auf
eine längere Reihe ruhiger Jahre hoffen Die Kräfte des
Landes werden ſich wieder aufraffen die Armee wird ſich con
ſolidiren ſodaß ſelbſt wenn anfänglich noch ein Reſt des car
liſtiſchen Aufſtandes ſich in den Bergen Navarra s und des
Baskenlandes zu halten vermag die Bewältigung deſſelben
keine ernſten Schwierigkeiten mehr bereiten kann

Wenn wir unſre des deutſchen Reiches Stellung zu
vem Umſchwung der Dinge in Spanien in s Auge faſſen ſo
iſt dabei zweierlei zu unterſcheiden Das Erſte iſt dieſes
die innere Beruhigung eines jeden Landes und vor Allem eines
ſo bedeutenden wie es Spanien iſt welche zur Folge hat
daß dieſes Land nach langen Wirren und Zuckungen überhaupt
wieder in die Reihe der orbnungsmäßig regierten Staaten eintritt iſt für das deutſche Reich wie für des Land wo der

Civiliſation eine Stätte bereitet iſt von dem höchſten Intereſſe
und inſofern können wir als Deutſche einen politiſchen Um

4 Eingeſchneit
Roman von Ernſt Eckſtein

Fortſetzung

Schlafen Hm Ich werde erſt ein Stück Wurſt eſſen
aber dann bin ich dabei Jch habe vorhin einen wunderſchönen
Traum gehabt Ich war geſtorben und die Engel hatten mich
gerade am Aermel gefaßt und hinaufgeholt in die ewige Selig
keit Jch ſage Jhnen ich ſchwamm ſo zu ſagen in Pläſir und
Himmelswonne Und denken Sie S denken Sie ſich Wie
ich ſo herantrete da erhebt der heilige Antonius Paduenſis
einen Pokal und ruft Coſimo auf Dein Wohl Und wie
ich näher zuſehe ſo war s bixra di Ohiavenns aus meiner
Fabrikl Aus meiner Fabrik Na das Gefühl Nicht
d i nähm ich dafür den Traum nicht geträumt zu

Es iſt voch eine recht ſchöne Natureinrichtung mit den
Träumen natabene natürlich wenn Einen nicht der Alpdrückt e e

Unterdeſſen ſchien das Grollen des Donners in der That
ferner und ferner zu verhallen Nur der Regen klatſchte nach
wie vor wider die klirrenden Scheiben und verhüllte den Blick
in s Freie wie mit einem leichenfarbenen Flore

Der Brauer legte ſich nach eingenommenem Jmbiß wieder
in die Ecke und ſchnarchte Allein Fritz war nicht in der
Stimmung das unterbrochene Geſpräch mit ſeiner hübſchen
alen wieder aufzunehmen Das ſelbſtgenügſame in
einer Einfältigkeit ſo harmoniſche Weſen des biederen Jta
ieners machte ihn faſt nervös Er erinnerte ſich der Worte
die ihm einſt ein fran geren Studiengenoſſe als Motto auf
eine Ausgabe der Muſſetſchen Gedichte geſchrieben

Il fSaut étre eränement béte pour etre heureux ici bas,
Man muß rieſig dumm ſein um binieden glücklich zu ſein,

und der Zwieſpalt den er beim Leſen dieſer Theſe em
unden regte ſich jetzt mit erneuter Peinlichkeit in ſeiner Seele

Er beneiete die beſchränkte Natur dieſes ſchlichten Menſchen
eres Gleichgewicht um ihre friedliche allen ver

wirrenden

ſchwung in Spanien welcher dieſem Lande die innere Ruhe
wiedergiebt nur mit Freuden begrüßen Eine andere Frage
iſt die nach dem Regier ungsſyſtem welches in Spanien
eintreten wird Die Monarchie des Königs Alfons XII wird
allem Anſcheine nach ſich zunächſt auf den Clerus ſtützen
da den Berathern des jungen der Regierungsgeſchäfte uner
fahrenen Fürſten eine ſolche Stütze namentlich dem Carlis
mus gegenüber der vorläufig als der einzige offene Gegner
des Sohnes der Jſabella daſteht nothwendig erſcheinen möchte
Jndeſſen handelt es ſich dabei vorerſt nur um eine Möglich
keit und man wird abzuwarten haben ob und in welchem
Maße dieſelbe ſich zur Wirklichkeit geſtaltet Aber ſelbſt ein
erſter Schritt in dieſer Richtung würde wenn es überhaupi
dazu kommt nur ſchwächliche Folgen haben da eine ſolche Re
gierung ſich nicht lange im Lande halten könnte und den Keim
der Zerſetzung in die heute noch geſchloſſen um den Thron ſich
ſchaarenden des früheren Haders vergeſſenden Parteien hinein
tragen würde Will König Alfons wie er den Ausſpruch gethan
haben ſoll König aller Spanier ſein ſo kann er ſich nicht zum Voll
ſtrecker der Reſtaurationspolitik des Clerus machen ſeine Re
gierung würde dann nicht von langer Dauer ſein weil die
große Mehrheit des ſpaniſchen Volkes von einer Begünſtigungdes Clerus nichts vie will ſie hätte ſich ſonſt ſchon längſt

für deſſen Kämpen König Carl VII erklärt Soll das Kö
nigthum des Sohnes der Jſabella Beſtand haben ſo wird es
ſich demnach von den Einflüſſen des Clerus die es bei ſeiner
Aufrichtung umdrängen nicht ſchnell genug emanzipiren können
vor Allem wird es ſich vor den Rathſchlägen derer zu hüten
haben welche es für eine katholiſche Politik einzunehmen
verſuchen werden Nach Außen hin wird Spanien ſich noch
lange jeder Action zu enthalten haben es wird ſich damit
begnügen müſſen wenn es während der nächſten Jahre im
Stande iſt ſich ſoweit zu organifiren daß es etwas Kraft und
Zuſammenhang im Jnneren gewinnt daß die große Mehrheit
des Volkes ſich überhaupt erſt wieder mit dem Bewußtſein der
Pflichterfüllung welche fie dem Staate ſchuldet daß der Zu
ſtand faſt völliger Regierungslofigkeit welcher mit den verderb
lichſten Keimen geſellſchaftlicher Zerſetzung durchſchwängert iſt
von den geſunden Strömungen eines geregelten Staatsweſens
überwunden wird Auf ein Eintreten in die Combinationen
europäiſcher Machtfragen wird Spanien thatſächlich verzichten
müſſen und es wird daher von unſerer Auffaſſung über den
Umſchwung der Dinge in Spanien auch jede Speculation

über die Richtung in welcher das ſpaniſche Königthum Alfon
ſos nach Außen hin etwa in die Action treten möchte fern
bleiben können So wenig wir guch immer vom Standpunkte
der dynaſtiſchen Frage Grund haben der Aufrichtung eines
Bourbonenthrones beſondere Sympathien entgegen zu bringen
ſo glauben wir daß die deutſche Reichsregierung ſo wenig wie
irgend eine andere europäiſche Regierung zögern wird dem
König Alfons dieſelbe Anerkennung zu Theil werden zu laſſen
welche König Amadeus allſeitig gefunden hat es handelt ſich
heute wie damals darum durch das moraliſche Gewicht einer
ſolchen Anerkennung einen Verſuch zur Herbeiführung geord
neter Staatszuſtände in einem Lande zu unterſtützen welches
wenn auch zur Zeit ohne erheblichen Einfluß auf den Gang
der allgemeinen politiſchen Angelegenheiten doch immerhin ein
ſo wichtiges Glied des europäiſchen Staatenſyſtems iſt daß die
ängere Fortdauer anarchiſtiſcher Zuſtände in demſelben nicht
ohne Störungen für das letztere bleiben kann

e ehe
Einflüſſen der Reflexion unzugängliche Banalität

und doch ſchauerte er bei vem Gedanken zuſammen ſeine
innere Zerriſſenheit mit dieſer geſunden Alltäglichkeit zu ver
tauſchen War das logiſch Er fragte es ſich zum hundert
ten Male und antwortete ſich zum hundertſten Male mit
dein Warum liebte er ſeine Krankheit Warum dankte er

trotz aller Qual und Noth dem Schickſal für das Weh das
ihn verzehrte Wenn heute das Fatum vor ihn getreten wäre
und geſagt hätte IJch will Dich heilen
geſtalten Du ſollſt werden wie dieſer da würde er nicht
lieber den Tod erduldet haben als eine ſolche Metamorphoſe
Und dennoch dieſes Gefühl der Mißgunſt beim Anblick eines
alltäglichen einer glückſeligen Gedankenloſigkeit und
Dummheit Wer löſte dieſen Widerſpruch

Fritz von Tondern verlor ſich tiefer und tiefer in dieſe und
ähnliche Betrachtungen Schweigend ſtarrte er das trie
fende Fenſterglas wo Guß auf Guß in ewig wechſelnden Strö
men herniederrann

II

Fritz von Tondern ſtammte aus einer wohlhabenden nord
deutſchen Adelsfamilie Frühzeitig verwaiſt war er auf dem
Landgute eines Oheim erzogen worden ein armer ſchwind
ſüchtiger Kandidat hatte ſeine erſten Studien als Hauslehrer
geleitet Oheim und Tante waren auf s Tiefſte von der Ueber
zeugung durchdrungen daß ein Kandidat der Theologie eo ipso
ein untergeordnetes Weſen ſei ſie hielten es daher für unter
ihrer Würde mit Herrn Demuth anders zu verkehren als
mit ihren Kutſchern und Köchen d h ſie zahlten ihm regel
mäßig ſeinen Monatslohn aus ermahnten ihn bei dieſer Ge

reeg zu allen Tugenden und ließen ihn im Uebrigen ge
hren So kam es daß Herr Demuth bei dem kleinen Fritz

faſt freie Hand hatte Niemand kümmerte ſich um den Stu
dienplan Niemand um die Materien oder um die Methode

Herr Demuth war ein kleines gebrechliches Männchen aber
gewahrte bald daß in dem ſchwächlichen Körper eine

roße ſtarke Seele wohnte
eidenſchaftlichen Liebe an die von Herrn Demuth in vollſtem

Maße erwidert wurde Fritz lernte wie ſpielend der Kandidat
verftand es ihm für alles Wiſſenswürdige ein glühendes Inter

Jch will Dich um i

Er hing ſeinem Lehrer mit einer Lä
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Deutſches Reich

Berlin 4 Jan Die carliſtiſche Strandräu
berei Ausfall in den Einnahmen der Reichspoſt
Päpſtliche Anſprache Anerkennung der neuen ſpani
ſchen Regierung Von offiziöſer Seite wird nunmehr die
Beſchießung eines hülfloſen deutſchen Schiffes durch die Carli
ſten im vollſten Umfange beſtätigt Nochmehr aber nach den
amtlich feſtgeſtellten Ausſagen der Mannſchaft des Schiffes iſt
anzunehmen daß die Strandung der Brigg Guſtav verhütet
worden wäre wenn das Feuer der Carliſten die Matroſen
nicht in ihren Arbeiten gehindert hätte Daß die deutſche
Regierung für die abſcheuliche That volle Entſchädigung fordernwird e bereits gefordert hat unterliegt keinem Zweifel
Einigermaßen neugierig aber ſind wir auf die Stellung welche
die eifrigen Vertheidiger der carliſtiſchen Schaaren in Deutſch
land zu dieſer neueſten Heldenthat einnehmen werden Bis
her haben ſie n oder die Nachricht mit bekannter Un
verfrorenheit friſchweg als erlogen bezeichnet Jetzt werden ſie
endlich Farbe bekennen müſſen Es iſt jetzt übrigens durch
die Vernehmung der Matroſen der Brigg feſtgeſtellt daß letz
tere carliſtiſcherſeits beſchoſſen wurde ebenſo wurde conſtatirt
daß die Mannſchaft durch die Beſchießung behindert wurde den
dritten Anker auszuwerfen daß die Beſchießung folglich den
Schiffbruch mit herbeigeführt habe Jn verſchiedenen Blät
tern ſind Befürchtungen laut geworden über einen bevorſtehen
den unerwarteten Ausfall in den Einnahmen der Reichspoſt
Bekanntlich hat durch die Einführung der Markwährung in
den der r e unterſtehenden Kreuzerländern
das Porto für den einfachen Brief eine kleine Erhöhung erfahren
Da nun Baiern welches ſein Poſtweſen ſelbſtändig ver
waltet die Markwährung noch nicht eingeführt hat ſo iſt
die Vermuthung entſtanden daß die unmittelbaren
Anwohner der bateriſchen Grenze ſich den in Baiern einſt
weilen fortbeftehenden niedrigen Portoſatz zu nutzen machen
und ihre Briefe auf baieriſchen Poſtanſtalten abgeben würden
Speciell wird behauptet daß der Handeleſtand der Stadt
Mannheim entſchloſſen ſei ſeine Correſpondenz fortan in Lud
wigshafen zur Poſt zu geben Würde ein ſolches Verfahren
die baieriſche Grenze entlang conſequent durchgeführt ſo wäre
allerdings für die Reichspoſt eine erhebliche Einbuße zu befürchten

Ultramontane Blätter veröffentlichen den Wortlaut der am
21 December gehaltenen Anſprache des Papſtes an die
Cardinäle Ja derſelben wird viel geklagt über unver
ſöhnlichen Krieg gegen die Kirche und es heißt dann weiter
Wir ſehen daß man einer ſolch heilloſen Verſchwörung nicht
blos kein Hinderniß in den Weg legt ſondern daß man ſie
noch ermuntert und unterſtützt ohne daran zu denken daß
wenn die Sache und die Rechte der Kirche unterdrückt werden
die Ruhe der bürgerlichen Geſellſchaft nicht aufrecht erhalten
werden kann Man begreift nicht warum Angeſichts derartiger
unzweideutiger Ausſprüche des unfehlbaren Alleinherrſchers der
römiſch katholiſchen Kirche die clericale Preſſe ſich noch ſo große
Mühe nimmt den Nuntius Meglia von dem Vorwurf die Hoff
nnng auf die Revolution ausgeſprochen zu haben zu reinigen Es
iſt als ſicher anzunehmen daß die Anerkennung Alfons XII als
König von Spanien ſeitens der europäiſchen Mächte Rußland
eingeſchloſſen ſofort nach erfolgter Conſtituirung einer legalen
Regierung erfolgen wird

Fürſt Bismarck leidet ſeit ungefähr 14 Tagen an den
Folgen einer Erkältung die ſich aus den letzten Sitzungen des
Reichstages herſchreibt Der Kanzler hütet das Zimmer wie
derholte Verſuche ſich der Luft auszuſetzen ſind von keinem
günſtigen Erfolg begleitet geweſen

eſſe einzuflößen Hand in Hand ben ſie vor dem ſchweren
Eichentiſch in der kleinen Erkerſtube und laſen Ovid oder Hero
dot Pascal oder Sheridan Alfieri oder die Pſalmen Herr
Demuth beſaß ein außergewöhnliches Sprachtalent Fritz ſchien
ſeinen Lehrer an Befähigung noch zu übertreffen Mit ſech
zehn Jahren waren ihm nicht nur die klaſſiſchen Jdiome des
Alterthums ſondern auch das Hebräiſche das Engliſche das
drageg das Jtalieniſche und das Spaniſche geläufig Auch
im Gothiſchen und Angelſächſiſchen hatte er die überraſchend
ſten Fortſchritte gemacht Daneben wurden die exakten Wiſſen
ſchaften in keiner Weiſe vernachläſſigt Herr Demuth war ein
tüchtiger Mathematiker ein eifriger Freund der Naturwiſſenſchaften und vor Allem ein leiten Haftucher Botaniker Ganze

Nachmittage lang durchſtreiften ſie ſelbander die Felder
Wälder und Hügel der Umgebung und machten bald im Schat
ten einer tauſendjährigen Eiche bald im hohen Gras einer
wogenden Wieſe bald am ländlichen Tiſche einer einſamen Hütte
Raſt Der Kandidat nannte dieſe Wanderungen ſeine liebſten
Andachtsſtunden Eine milde Begeiſterung röthete ſeine wel
ken r Wangen wenn er dem lauſchenden Knaben
die zahlloſen Wunder der Schöpfung verkündigte Mochte er
nun ein unſcheinbares Moos ein winziges Farrenkraut ein
unanſehnliches Blüthenblatt zum Gegenſtand ſeiner Betrachtung
nehmen oder mochte er von den Räthſeln des Werdens und
Vergehens des Seins und Verſchwindens reden er wußte
ſtets in der Bruſt ſeines Zöglings eine verwandte mächtig
mitſchwingende Saite anzuſchlagen und den Knaben nach und
nach mit einer geheimnißvollen faft grauſenden Ehrfurcht vor
den Tiefen der Natur zu erfüllen
Es war an einem ſonnigen Octobertag Ekn leichter Wind
ſchüttelte das letzte Laub von den Bäumen Demuth
war heute nicht wie gewöhnlich herunter in s Erkerzimmer
gekommen Fritz ſtieg hinauf nach der Kammer
die man dem ſtillen Kandidaten wie aus Gnade eingeräumt
hatte Herr Demuth lag noch im Bette Er war bleicher
W hnkich Um ſeine Lippen ſpielte ein ſchmerzliches

eln

zu Ende Fritz

Es iſt gut daß Du kommſt, ſagte er mit matter verldſchender Stimme ich hatte Selntw nach Dir Es geht
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r ſtets an
Plan entworfen das Papſtthum zu vernichten nicht mehr
und nicht weniger enthält die vorliegende Depeſche
unter den Leſern noch einen Reſt von ſelbſtändigem Urtheil

hHat wird vergebens das Schriftſtück wieder und wieder durch
um den frevelhaften Anſchlag ja um auch nur irgend

einen

t

Product der Lügen und Verläumdungen

ſo und nun höre mir

der

verhalten hat ſo wird verſichert
werden die Gemüther der Katholiken erzittern zunächſt und

le
Herr Demuth ſchüttelte S den Kopf

Wie die Kr Ztg aus rei Quflle erfährt hat
in den letzten Tagen des verwichenen Jahres der Kaiſer die
CabinetsOrdre unterzeichnet durch welche das in Sachen der
bekannten Anſchuldigungen des Abg Dr Lasker gegen den
Fürſten Putbus als Mitbegründer der Berliner Nordbahn
ergangene ehrengerichtliche Erkenntniß vollinhaltlich beſtätigt
wird Herr Lasker fügt das genannte Blatt obiger Mittheil
ung hinzu hatte bekanntlich dieſen Austrag der Sache ſelbſt

provocirt wir müſſen dahin ſtehen laſſen ob er erwartete
daß wie geſchehen eine einſtimmige Freiſprechung in
allen die n irgend berührenden Punkten mit denen
allein ſich ſelbſtverſtändlich das Gericht befaſſen konnte vor
allem alſo auch in Betreff der dem Fürſten untergeſchobenen
eigennützigen und gewinnſüchtigen Abſichten erfolgen werde
Die Richtigkeit dieſer Mittheilung wird der D C be
ſtätigt mit dem Hinzufügen daß dem Ehrengericht welches vom
Kaiſer auf ſpeciellen Antrag des Fürſten Putbus berufen wurdedie ſämmtlichen Acten der 1 Z vielgenannten JmmediatUnter

ſuchungsCommiſſion in der Eiſenbahnangelegenheit ſoweit ſie
ſich eben auf die Angelegenheit des Fürſten Putbus bezog vor
gelegen haben und daß dieſem Ehrengericht außerdem noch zahl
reiche andere Schriftſtücke zur Dispoſition geſtellt worden ſind
auf Grund deren das Gericht den Anſchuldigungen des Abg
Lasker gegenüber für den Fürſten Putbus auch nicht die geringſte

Schuld entdecken konnte Nachdem nun dieſe Angelegenheit
ihre Erledigung gefunden wird im Herrenhauſe bei deſſen
nächſtem Zuſammen ritt die EiſenbahnGründungs Affaire neoch

mals zur Sprache gelangen und zwar ſoll wie man der D
R mittheilt ein Antrag eingebracht werden der dahin
geht den Bericht aus den Acten der Unterſuchungscommiſſion
ver bekanntlich durch die Vorlagen des Abgeordnetenhauſes
publicirt ift einer Beſprechung im Plenum des Hauſes zu
unterziehen Bei dieſer Gelegenheit ſoll dann ein redegewand
tes Mitglied des Hauſes welches gleichzeitig als Antragſteller
fungiren würde den Bericht nicht blos kritiſiren ſondern auch
gewiſſermaßen in dem Sinne vervollſtändigen daß er die Sün
den der ſogenannten liberalen Gründer in Eiſenbahnſachen
ſoweit ſie dem Parlamente nahe ſtehen und indem Berichte nicht
hervorgehoben ſind aufrecken ſoll

Die ultramontane Preſſe ſchäumt vor Wuth über
die Veröffentlichung des Bismarck ſchen Rundſchreibens
vom 14 Mai 1872 Der unerwartete Schlag daß ihr die
bei Gelegenheit des Arnim ſchen Prozeſſes entdeckte Fundgrube
neuer Verdächtigungen gegen die deutſche Politik ſo ſchnell
verſchüttet wurde hat ſie außer Faſſung gebracht Das
krampfhafte Hohngelächter welches die Germania über den
Reichskanzler und das Reich anſchlägt oder vielmehr anzu
an behauptet die maßloſen Drohungen mit dem Zer
chellen am Felſen Petri laſſen über die Wirkung der Publi

cation keinen Zweifel Doch hat man nicht ſo weit die Be
finnung verloren daß auch die jeſuitiſche Schlauheit darunter

gelitten hätte Da man der gläubigen Heede nicht mehr von
Bismarcks kirchenmörderiſchen Plänen die in dem geheim ge
haltenen Actenfascikel niedergelegt ſein ſollten nach
I lUuſt vorphantaſiren konnte ſo war man kurz entſchloſſen die

veröffentlichten Depeſchen eben als den ſonnenklaren Beweis
9 S dieſe Pläne darzuſtellen Die Germania vollzieht dieſe

erzens

endung mit jener Unverfrorenheit die man in kritiſchen
ihr zu bewundern Gelegenheit hat

rſt Bismarck, ruft ſie aus hat am 14 Mai 1872 einen

Wer

Gedanken zu entdecken den der Reichskanzler nicht ſeit
en laut und offen bekannt hätte Allein nicht mit der

chwindendſten Minderheit der Denkenden unter ſeinen An
hängern rechnet der Ultramontanismus wenn nur der große
Haufen blindlings glaubt daß mit der Depeſche ein ungeheu
res Verbrechen des Fürſten Bismarck an der katholiſchen
Kirche ans Licht gekommen ſei Und damit die betrogene

Schaar ſofort weiß wie ſie ſich dieſer Unthat gegenüber zu
Jn allen fünf Welttheilen

dann bis ins Jnnerſte hinein erbittert werden über dieſen
Plan zur Vernichtung ihrer Kirche Wir verzichten darauf
alle ähnlichen Stellen des langen Artikels wiederzugeben aber
die Frage läßt ſich nicht unterdrücken welchen Effekt eine
ſolche Sprache auf die Leſer auf die Ma
Volkes und endlich auf das Ausland machen muß Es iſt
nicht wahr daß die Erbitterung bis ins Jnnerſte durch die
Acte dieſer Politik ſelbſt erzeugt wird hier ift ein künſtliches

der jeſuitiſchen Agi

Sprich nicht ſo, verſetzte der Jüngling erſchrocken Du
Du biſt ſchon einmal ſo bleich und müde geweſen wie
Das wird vorüber gehen

Nicht doch mein Junge, flüſterte er indem er zärt
ich die dargebotene Hand ergriff der Traum iſt ausge
räumt
Fritz ſchwieg und ließ das Kinn traurig auf die Bruſt ſin

Komm ſetz Dich her zu mir, fuhr der Kandidat fort
zu Siehſt Du Fritz ich gehe

un bald hinüber in s unbekannte Land wo kein Schmerz
ehr iſt Jch habe nichts auf der Welt das mir die

rennung ſchwer macht als Dich Ich habe Dich ſehr
hr lieb gehabt Fritz
Der Knabe zuckte zuſammen

Ehe nun mein Auge für immer erliſcht ehe ſie mich ein
en drüben am Kirchhofsraine wo wir ſo oft im Abend

ſcht ſaßen und dem Sonnenuntergang zuſchauten drängt
5 mich Dir noch ein paar Worte mit auf den Lebensweg zu
Eben Ich war Dein Lehrer ſo lange ich Kraft hatte Dich

führen Jetzt da das arme bebende Herz erlahmen
ll laß mich Dir eine letzte Lehre ertheilen ſie iſt das Beſte

as ich Dir geboten habe
Tobias mein liebſter Freund willſt Du mich wirklich ver

ſen ſtammelte Fritz mit thränenumdunkelten Augen IJch
Ehe dann ganz allein in der Welt ganz alleinnnſt Du rarfſt nicht ſterben

Sei vernünftig mein Junge Der Tropfen den die Sonne
s dem Ocean aufſaugt und durch den Aether trägt muß

rück in s Meer früher oder ſpäter das iſt Menſchen
Höre mir zu und weine nicht Sieh Fritz ſie

4
e
r

en mich einen Kandidaten der Theologie der Gottes
hrtheit Ja Fritz ich habe Zeit meines Lebens nach

habe ihn angebete mit voller freudiwer nes bin i memels gewrtſen
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tation Nur der frivole Fanatismus einer Partei welche die
Kirche als Mittel politiſcher Herrſchaft auszubeuten gewohnt
iſt trägt die Schuld daran wenn die Lüge von den Bis
marck ſchen Vernichtungsplänen wirklich geglaubt wird Es
iſt Zeit daß dieſer Partei die Maske ganz abgeriſſen werde
Und fie e W dies glücklicherweiſe ſelbſt Das Organ des
Fürſtbiſchofs von Breslau wirft als Erwiderung auf das
obenerwähnte Rundſchreiben die Frage auf Hat der
Papſt das Recht Könige abzuſetzen und antwortet
mit einem ganz unverhüllten und unbedingten Ja Und
damit kein Zweifel bleibt daß dies keineswegs eine theore
tiſche Behauptung ſei ſo wird ausdrücklich in Ausſicht geſtellt
daß der Papſt das Recht Könize abzuſetzen möglicher

Weiſe u noch einmal übt Der Abg Lasker hat
neulich im Reichstage gewiſſe Beſtrebungen mit dem harten
Worte Verbrechen gegen das Vaterland gegeißelt Es
ſcheint daß die ultramontane Preſſe nicht mehr für nöthig
hält wenigſtens den Schein zu wahren als ob eine ſo ſchwere
Anklage nicht gerechtfertigt ſei Nun gut allen Freunden des
Reichs kann es nur wünſchenswerth ſein wenn über die
letzten Ziele der Römlinge endlich das volle Licht verbrei
tet wird

Aus ſicherſter Quelle iſt die Poft in der Lage mitthei
len zu können daß die Vorbereitungen zur Einbe
rufung der Provinzial Synoden nunmehr ſo weit ge
diehen ſind daß deren Zuſammenberufung noch im Laufe
dieſes Monats außer Frage ſteht Die darauf bezüglichen Er
laſſe der oberſten Kirchenbehörde werden ſich in den nächſten
Tagen in den Händen der Confiſtorien befinden Auch die
königlichen Commiſſarien für die einzelnen Provinzialſynoden
ſind bereits ernannt für die Provinz Preußen der Confſiſto
zial Präſident Ballhorn für die Provinz Brandenburg der

General Superintendent De Brückner für die Provinz Pom
mern der Feldprobſt Dr Thielen für die Provinz Poſen der
General Superintendent Dr Cranz für die Provinz Schlefien
der Conſiſtorial Präſident Wunderlich und für die Provinz
Sachſen der Ober Conſiſtorialrath Hermes

Dem Geh Regierunzsrath von Raumer ift von Seiten
des Reichskanzleramts der Auftrag n worden die Grund
ſätze für eine neue Rechtſchreibung der deutſchen
Sprache welche in allen Schulen Deutſchlands zur Anwen
dung kommen ſoll zuſammenzuſtellen

Frankreich
Die Conferenzen im Elyſee ſind gelaſſen die ſo wün

ſchenswerthe Einigung iſt aber durch ſie nicht erzielt worden
Jmmerhin jedoch hätten ſie ſagt der Moniteur wenigſtens
die Möglichkeit einer zu erzielenden Uebereinſtimmung in den
Hauptfragen zwiſchen dem rechten und dem linken Centrum
dargethan Es ſei dem Marſchall bei dieſen Conferenzen auch
nicht gerade auf ein definitives Reſultat angekommen vielmehr
hätte er ſich durch ſie nur orientiren wollen und werde nun
mehr ſeine Anſichten über die gegenwärtige Lage veröffentlichen
Man glaubt daß von Batbie am Mittwoch der Antrag ge
ſtellt werden wird die conſtitutionellen Geſetze auf die Tages
ordnung zu bringen Sollte wider Erwarten bei der Discuſ
ſion eine Einigung nicht zu erzielen ſein ſo wird der Marſchall
von weiteren Bemühungen für die Conſtituirung ſeiner Ge
walten abſtehen und ſich fortan nur von den Jntentionen ſeines
Patriotismus leiten laſſen

Der Herzog von Montpenfier iſt aus Neapel in Paris
eingetroffen und erſchien im Hotel Baſilewski um den KönigAlfons zu beglückwünſchen Es wurde bemerkt daß der Her

zog die Galauniform eines ſpaniſchen Marſchalls trug Wie
man ſagt intriguirt der Marſchall von Montpenſier um den
König nach Madrid zu begleiten jedoch ohne Ausſicht ſeine
Abſicht zu erreichen Die Abreiſe des Königs Alfons iſt auf
nächſten Freitag feſtgeſetzt Die Exkaiſerin Eugenie hat der
Exkönigin Jſabella eine Gratulationsdepeſche geſandt

Spanien
Betreffs der Perſönlichkeit König Alf ons XII dürfte die

Mittheilung folgender größtentheils bereits bekannter That achen
am Platze ſein

Der neue König mit ſeinem vollſtändigeren Namen Alfons
Franz de Aſſiſi Ferdinand Pius Johann Maria de la Concep
cion Gregor u ſ iſt am 28 November 1857 geboren und ein
ziger Sohu der Königin Jfabella II Letztere verließ in Folge der
September Revolution Spanien am 30 September 1868 wurde

von der Regierungsjunta an demſelben Tage für entthront erklärt
und erließ gleichzeitig von Pau in Frankreich aus einen Proteſt
gegen dieſen Act entſagte darauf aber zu Paris am 25 Juni 1870
ihren Auſprüchen auf den ſpaniſchen Thron zu Gunſten ihres Sohnes
Alfons des Prinzen von Aſturien, nunmehrigen Königs von

,t CCEG eAuf ſeinen Zügen lag ein eigenthümlicher Hauch4 e ſüll vor ſig hin Dann fuhr

er fort
Das Leben iſt ein dunkles unergründliches Rärhſel Du

biſt noch jung mein Lieber Noch iſt die gewaltige erſchütternde
Frage nicht an Dich herangetreten Aber die Stunde wird
kommen da ihr dröhnender Alles übertäubender Klang Dir
an die Seele ſchlägt wie die Poſaune des Weltgerichts Dann
fällt es dem ahnungsloſen Gemüth wie Schuppen von dem
inneren Auge Fremd und einſam erblickt es ſich am Strande
des Daſeins Woher kommſt Du Wer biſt Du Wohin
gehſt Du Warum riß Dich das Schickſal aus dem Nichts
Was war Was iſt Was wird ſein Jch weiß nicht
ob Du mich ganz verſtehſ Fritz Aber Du biſt reifer
ols Deine Jahre Du begreifft Du ahnſt was ich
meine

Fritz nickte die Stimme verſagte ihm
Nun gut Wenn dieſe Fragen Dich beſtürmen ſo wirſt

Du Dich nach einer verſöhnenden Beantwortung umſehen
Ernſte pathetiſch redende Männer werden ſich anheiſchig
machen Dir jeden dunklen Punkt mit der Leuchte ihres Geiſtes
aufzuhellen Fromme in ſich gekehrte Seelen werden gen
Oben deuten und die d falten als hielten ſie Sein und
Nichtſein zwiſchen den Fingern wie der Botaniker ein Linden
blatt Die wogende Fluth Deiner Zweifel wird ſich für Augen
blicke legen die Zuverſicht der Einen flößt Dir Vertrauen ein

enkkraft denn ſie ver
deckt die ſchadhaften Stellen ihrer Beweisführung mit hoch
tönenden Phraſen mit ſchulweisheitlichen Trugſchlüſſen Aber
bald verfliegt Beides wie Rauch Dein Vertrauen erliſcht
Deine Denkkraft erwacht und die Weltpoſaune dröhnt noch ge

erſchütternder zuvor rchähte th
itz begriff nur zu gut err Demuth unterſchätzte ihnMit ſechszehn Jahren iſt der denkende Menſch kein Kind

m
ſenkte das Haupt und ſchwieg Fortſetzung folgt

Er ſchwieg
von Seelenfrieden Er lä

e

Spanien Der junge Prinz wurde in dem Th zu Wien
erzogen welches er nach Abſolvirung der Quinta der fünften Klaſſe
von unten auf gezählt im Sommer dieſes Jahres verließ
Erziehung leiteten Herr Morphy ein feingebildeter Mann ein ent
ſchiedener Liberaler und perſönlicher Freund von Caſtelar als Er
zieher und der Herzog von Seſo welcher im Gegenſatze zu dem
Erſteren der einen längeren Bildungsgang des Prinzen wünſchte
denſelben ſtets darauf hinwies daß er vielleicht ſchon in wenigen
Tagen dem Rufe ſeiner Anhänger werde nach Spanien folgen müſ
ſen der Prinz ſelbſt wünſchte ſeine erſt begonnene Ausbildung nach
deutſcher Methode am liebſten in eich zu vollenden und
hätte ſtatt in die Militärſchule von Sandhurſt England einzutre
ten am liebſten die Rechtswiſſenſchaft zu ſeinem künftigen Studium
gemacht Es muß conſtatirt werden daß die Königin Jſabella den
ihr gemachten Vorſchlag den Prinzen als ſie ihn nach Oeſterreich
ſchickte der bekannten Jeſuitenanſtalt von Kalksburg anzuvertrauen
zurückgewieſen und darauf beſtanden hatte daß der Prinz durch
weltliche Lehrer ausgebildet werde Der Prinz ſprach bei ſeinem
Abgang vom Thereſianum das Deutſche ganz fließend mit leichtem
Wiener Accent Schiller war ſein deutſcher Lieblingsdichter Ueber
die Parteiverhältniſſe in Spanien ſprach der Prinz ohne alle Bit
terkeit er behauptete daß er ſein Land über alles liebe und als
König kein anderes Ziel verfolgen würde als daſſelbe glücklich zu
machen von Caſtelar s edler Vaterlandsliebe ſprach er mit Bewun
derung Der Aufenthalt des Prinzen in England iſt nur von
kurz r Dauer geweſen da er ſofort von den Anhängern ſeines Hauſes
als der Retter Spaniens proklamirt wurde und ſeit ſeiner Groß
jährigkeit 28 Nov v als der nur kurze Zeit noch im Auslande
abweſende König galt der jeden Tag ſich bereit halten müſſe dem
Rufe zur Thronbeſteigung zu folgen

e

Halle 5 Januar
Dem hieſigen Einwohner Meldeamt wurden im ver

floſſenen Jahre von der Poſt insgeſammt 10,834 Briefe mit un
genauen Adreſſen zur Ermittelung des Adreſſaten übergeben
Auf die einzelnen Monate vertheilt ſchwankt die Zahl zwiſchen 1163
im Januar und 645 im Februar auf den Tag kommen alſo

durchſchnittlich nicht weniger als 30 Briefe deren mangelhafte
Adreſſirung die Beſtellung erſchwert und verzögert oder gar unmög
lich macht Von der oben gemachten Geſammtzahl wurden durch
das Meldeamt von 3057 Briefen die Adreſſaten ermittelt bei 7777
Briefen konnten die Adreſſaten nicht feſtgeſtellt werden

Stadtverordneten Sitzung am 4 Januar
In Abweſenheit des Vorſitzenden übernahm der Stellvertreter deſ

ſelben Hr R Göcking den i worauf zur Einführung
der neugewählten Stadträthe Hr
von Voß die folgende Anſprache hielt

Meine Herren
Regierung beſtätigten Herren Stadträthe ſoweit ſie nicht Wiederge
wählte ſind die einer nochmaligen Einführung nicht bedürfen in
ihr Amt einführe erlauben Sie mir zunächſt beim Jahreswechſel
Jhnen in des Magiſtrates und meinem Namen ein Glückauf ent
gegen zu rufen

Wir können uns darüber nicht täuſchen daß die Auſpicien unter
denen dieſes Jahr begonnen wird keine günſtigen ſind Die unge
wöhnlich lange andauernde Geſchäftsſtille und Verluſte aller Art
haben die Geſchäftswelt beunruhigt und ihre Thatkraft gelähmt und
mancherlei Leiden unter dem anhaltenden Drucke zu hoher Preiſe
aller Lebensmittel hervorgerufen Jch fürchte daß nach beiden Rich
tungen keine ſchnelle Beſſerung zu erwarten iſt und wir vielleicht
zufrieden ſein müſſen wenn das laufende Jahr uns die Ausſicht
eröffnet daß das künftige beſſer werden wird

Was die Stadtverwaltung betrifft ſo liegt für den Magiſtrat ein
außerordentlich ſchweres Jahr hinter uns Andauernde Krankheit
Tod und unzeitiges Ausſcheiden hatten im Magiſtrats Collegio in
dieſer Zeit ſolche Lücken geriſſen daß man zeitweiſe ſich der Beſorg
niß hingeben mußte es könnte eine Geſchäftsſtockung eintreten Sehr
ſpät aber noch in elfter Stunde erfolgte die Einführung des neuen
Bürgermeiſters eines Mannes der bei langjähriger Exrfahrung in
der Verwaltung insbeſondere auch unſere Verhältniſſe enau kennt
Der ganz außerordentlichen und gar nicht dankbar geng anzuerken
nenden Opferwilligkeit inſonderheit der wenigen unbeſhldeten Stadt
räthe und ich muß heryorheben der ganz außersrdenglichen Energie
und Pflichttreue unſerey Beätiten von denen E ne im Ueber
maße herangezogen werden mußten iſt es n daß die
Verwaltung in gleich richtigen Gange nich alter wurde
ſondern daß auch die Duſchführung eines neu yſtemg promptund vollſtändig unter den mehr h anegete ochene tung der

Aufſichtsbehörde gelungentjſt Das traurige cum was
geführt werden mußte geht im Weſattliche Tage
zu Ende für den Magiſtrat und in
her ein Akt ungetheiltex Freude wenn ich heute das Collegium in
der Mehrzahl ſeiner Mitglieder wieder vollſtändig vertreten ſehe
In dieſer Freude meine Herren neugewählten Stadträthe begrüße
ich Sie aufs wäymſte S
Zuecſt Sie Her ad vath v Holly Sie ſind berufen eines

der ſchwierigſten und erankworklichſten Decernate bei uns zu über
nehmen ein Decernit das ich Jhnen Gott Lob ohne jeden Reſt
übergeben an Sie kommen aus einer größeren Verwaltung hier
her mit Erfahtigen und Anſchauungen aus einer größeren Pro
vinzialverwaltund wir hoffen baß uus dieſe nach allen Richtungen
hin zu gute kommen werden Seien Sie in aller Beziehung der Er
ſatz Jhres ünvergeßlichen Vorgängers dann werden wir Ihnen je
derzeit der Magiſtrat und die Verſammlung die Sie gewählt hat
zu beſonderem Danke Verpflichtet ſein

Sie mein lieber Her Fubel ſollen nach des Himmels Fügung
Stadtrath ſein und bleiben Es war uns ein ſchweres Opfer als
wir Sie um einer anderen Wahl willen aus unſerer Mitte entlaſſen
mußten wir haben einen ſehr hohen Preis von neuem zahlen
müſſen Sie wieder zu gewinnen Wir kennen Sie wir kennen
Jhre hervorragende Befähigung zum ſtädtiſchen Dienſte und wir
ſind Jhnen alleſammt zum innigſten Danke verpflichtet daßz Sie
dem erneut an Sie herangetretenen Rufe auch unter den jetzigen
Verhältniſſen willig Folge leiſten

glieder dieſer verehrlichen Verſammlung geweſen daß Sie aus dieſem
Verhältniß heraus Kenntniß der Verwaltung in allen ihren Zweigen
und zugleich Jas Ve der Verſammlung beſitzen Wir
wünſchen daß Jhn it erhalten bleihen möge und Sie

agein daß das Werhältniß zwiſchen dem Magiſtrat
rördnetenVerſaſpmlung ein ſolches bleibe wie es

bisher geweſen iſt vHierauf leiſteten be n Herren und Werther indem
W die Verſammlung erhebt den Staatseid welchen ihnen der

v Voß mag er zugleich die
eiden Herren von wo un u au n eſelben geleiſteten Eid ne früher von den
Hr R Göcking Die Herren Stadträthe die e

hier eintreten heiße guch ich im Namen der n
ſammlung herzlich wilkkommen Was Jhnen bei dieſer Gexgenheit
geſagt werden kann haben Sie aus dem Munde des Herrn Ober
bürgermeiſter von Voß vernommen laſſen Sie mich nur noch hinzu
fügen daß wir Sie insgeſammt einpfangen mit demjenigen Verz

Oberbürgermeiſter
Bevor ich die neugewählten und von der Königl

Sie meine Herren Helm und Werther ſind ſo lange Mit
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S derjenigen Achtung welche nach ſorgfältiger Prüfungauen und gen Lebens wir uns Jhnen entgegen zu tragen ſchuldig

ten Möge die Einigkeit verbunden mit dem Beſtreben jeder
re beiden Behörden ihren berechtigten Einfluß aufrecht zu erhalten

Einigkeit welche bisher unter uns waltete künftig fortbeſtehen
m Segen und Heile unſerer Stadt

Bei den ierauf ſtattfindenden Wahlen zum Büreau wurden
e bisherigen itglieden deſſelben wieder gewählt Vorſitzender
d Stelvertreter Hr von Radecke und R cking

tfüh rer und Stellvertreter S R Dr Hüll mann und
rader Zur Commiſſion für Vorberathung für die
den rege Deputationen wurden die Herren Wolff

Demuth und Dr Beek ernannt Auf Antrag des Herrn Wol
and die ſonſt übliche Verlooſung der Plätze in Rückſicht auf die
Wwige Umquartierung der Verſammlung iu den neuen Saal nicht

ſtan Ref Hr Maurermſtr Müller Von dem der Wittwe Weege
abgekauften Garten am Siechenhauſe r dem Kaufcontrakte gemäß

Theil deſſelben welcher das ohnhaus der Verkäuferin enthält
auer abgeſchloſſen werden die zu 300 Thlr veranſchlagt

die Verſ bewilligtReſ Hr Dr Müller Die Bepflaſterung des Schulhofes
der Mädchenbürgerſchule welche nach einem früheren Beſchluſſe der
Beurtheilung der Verſchönerungscommiſſion übergeben war ſoll
nunmehr mit einem Koſtenaufwände von 123 Thlr 19 Sgr aus

rt werden welche Summe bewilligt wird

Ref Hr Dr Ule Der T u Alterthumsbeabſichtigt die in der Marienbibliothek befindlichen Auf
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beſprechen

einem

ritte
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verein

Spickendorff drucken und herausgeben zu laſſen was einen Koſten
deirag von ca 600 Thlr erfordert Das Manuſcript in Form
eines Tagebuches die Erlebniſſe des Autors während der ſo wich
tigen halleſchen r e von 1474 1480 beſprechend in
welcher die Stadt Halle auf dem Höhepunkte ihrer Macht ſtand
und von e e an die Selbſtändigkeit derſelben aufhörte iſt

e
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ſo werthvoll der Magiſtrat es für eine Ehrenpflicht erklärt noch zu
nod beantragt die Koſten des Druckes vollſtändig event zu einem
Drittel derſelben zu übernehmen während der genannte Verein
nur eine Unterſtützung dazu ſich erbeten hat Der Ref beſür
wortete die Uekernahme der geſammten Koſten und die Herausgabe
der Schrift ſektens der Stadt wobei zu erwarten ſei daß der Verkauf
der Schrift ca 200 Thlr ergeben werde Für dieſen Antrag ſprechen
auch die Herren Dr Müller und Bürgermeiſter vom Hagen
und Hr Dr Opel giebt noch einige Erläuterungen über den Jn
ſt und den Werth der Schrift Dagegen machen die Herren

ritzſſch u R Dr Hüllmann geltend daß es beſſer
ſein werde dem genannten Verein das Eigenthumsrecht ſelbſt zu

ſidenten viel

Herausgabe zu gewähren und zwar in Höhe von 300 Thlr Diemere r N in dieſer Hohe bewilligt
6 Zum Bau einer neuen Volksſchule deren Bedürfniß die

en ll e Kopiſchr Commiſſion
ernannt werden um über dieſes Bedürfniß ſelbſt ſowie über die
Wahl eines geeigneten Grundſtückes oder Bauplatzes zu berathen
Ref Hr Dr Schrader Die Verſ wählt zu dieſer Commiſſion
5 Mitglieder die Herren Dr Müller Dr Opel Dr Schrader
Dr Uke und Wolff welche ſich zunächſt über die Nothwendigkeitdes Baues orientiren ſollen Die Verſ geht hierauf zur geſchloſſenen

Sitzung über
u

wohnt ein

Vermiſchtes
Eine Duellgeſchichte Eine Geſellſchaft von mehreren noblen

ſich kürzlich in einem öffentlichen Locale in nur das

Bekanntmachung
In hieſiger Stadt beſtehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsſtellen

für Poſtwerthzeichen 2e,
t beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerſtr 27

A H Graefe Leipzigerſtr 1022 78 Th Stade Königsſtraße 16
4 z J V Dittmar Geiſtſtr 604 G Moritz gr Steinſtr 53

J P Sichler gr Ulrichsſtr 52
D H Beeck in Firma Ernſt Voigt

gr Klausſtr 22
8 C F G Kitzing Schmeerſtr 439 Ernſt Beyer Herrenſtr 510 J R Sträßner vor dem Geiſtthor 511 J Gruneberg gr Ulrichsſtr 39Ferner befindet ſich eine derartige Verkaufsſtelle in Glebichenstein

beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerſtraße 25

Kaiſerliches Poſt Amt
tte r

Bekanntmachung
Die SchifferControlen im dieſſeitigen Bezirk finden am

29 Januar 1875 Morgens 10 Uhr in Cönnern
29 Jannar 1875 Nachmittags 2 Uhr in Stadt Alsleben
30 Jannar 18756 Morgens 11 Uhr in Giebichenſtein

ſtatt was mit dem Bemerken zur Kenntniß der betreffenden Reſerven und Wehr
leute gebracht wird daß keine beſonderen Control Ordres ausgegeben werden und
das unentſchuldigte Ausbleiben die geſetzliche Strafe zur Folge hat

Halle a den 18 December 1874
Königliches Bezirks Commando des 2 Bataillons

2 Magdeburgiſchen Landwehr Regiments Nr

Bekanntmachung
Halleſcher Verein für Volkswohl

Die bereits früher in Ausſicht genommene Einrichtung einer Bauklaſſe
ſpeciell fur Maurer und Zimmerleute ſoll Sonntag den 17 Januar 1875 defi
nitiv ins Leben treten

Der Unterricht wird vorläuſig einklaſſig und zwar in den Elementen der
darſtellenden Geometrie und Bauconſtructionslehre verbunden mit Zeichenübungen
ertheilt und wird jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 4 Uhr im ſtädtiſchen
Gymnaſium im Zeichenſaale der Provinzial Gewerbeſchule daſelbſt ſtattfinden

Das Schulgeld beträgt 15 n pro Semeſter außerdem wird ein Eintritts
geld von 15 S erhoben beides iſt praenumerando bei der Meldung zu zahlen

Diejenigen Geſellen und Lehrlinge welche an dieſem Unterricht theilnehmen
wollen haben ſich auch wenn ſie bereits als Schüler ohigem Vereine angehören
bis zum 10 Januar Mittags bei den Herren

Baumeiſter Hohnlze Mauergaſſe 1
Maurermeiſter Kuhnt Steinweg 33
Zimmermeiſter Werther Mötzlicherweg 1 zu melden

Der Abtheilungs Ausſchuß

e

Eine junge gebildete Dame aus

in einem Putzgeſchäft thätig ſucht zum möglichſt ſofortigen Antritt
per 15 März oder 1 Avril paſſende Ule aS den 8 Januar 1875r Directriee Offerten werden 2 Janua s

auf eine Weiſeen beläſtigte
höflichem als gelaſſenem Tone
um etwas mehr
langte der junge
trage, entgegnete der Officier der ſich bereits in

befindet könnten Jhnen meinen Muth verbürgen aber
Doch ich kann nicht fechten

als guter Schütze geltende Jüng
Jch bin aber noch aus der alten Schule ſprach der Officier

und halte darum von Hinterladern Revaloern und dergleichen nicht
üffer nehmen kann v

O nehmen Sie was Sie wollen Alſo jeder mit ſeiner Waffe
Ja So brauchen ſich unſere Secundanten nur über den O

weil Sie es ſind wen
So ſchießen wir uns, ſprach

wünſchen wir dem hl
ihm vergönnt ſein maJehen wünſchen wir dem Kaiſer und König Wohler

und Frieden in Herz und Land und daß Jmperium und Sa
cerdotium in gutem Einvernehmen ſtehen mögen

erhalte und ſtärke

Klarheit in die Situation kommt tOberbürgermeiſter daß er den Lasker fleißig zur Ordnung
tliche ſeiner Nebenämter aufgebe damit er ſeine

Kräfte conſervire und daß wenn er ſtirbt wir ihn auch mit begraben
D wünſchen wir dem Herrn Palizeipräſident daß er auf die
Schaufenſter und die Naturforſcher ſtreng vigiliren läßt u ſ w

Eine nicht verlockende Belohnung von bedeutender Höhe
ein Pächter einer Eisbahn in der Blumenſtraße ausgeſetzt An dem
Eingange zur Kaſſe befindet ſich ein großes Placat auf welchem
neben den auf Preis und Zeit für die Benutzung bezüglichen

ichen in handhohen Buchſtaben wörtlich zu leſen iſt 1000 Thaler SBelohnung Demjenigen der auf meiner gefahrloſen

bricht und ertrinkt Wen
Eine ſchreckliche That

ſſiſtent bei der
Seine Familie beſtand aus ſeiner Frau und zwei Kindern
chen im Alter von 6 Jahren und 4 Monaten Als er vorgeſtern
Abend nun nach Hauſe kam und die Wohnſtube betrat fand er Oelku

e ſitzend und vor ſich hinſtarrend das 6

rufe und daß er e

ſeine Frau in einer

ädchen und erzä

nuar baldige Anmeldung erbittet

Wir ſuchen einen Lehrling mitguten
achtbarer Familie welche längere Zeit Schulkenntniſſen und guter Handſchrift

t

an denwelche die Nebentiſndlich erſuchte ein Pehcnene

uhe Für dieſe an
Herr Genugthuung

ich nicht meine eigenen

Es wurde der Waizner Hotter hierzuuAis der junge Held am andern Morgen mit ſeinem Secundanten

dort ne fand er den Officier mit einem Cameraden neben
erſten Sch a een Schuſſes ſagtedem weißen Pfloc

Geladen mit achtundzwanzig
Habe ich gefeuert ſo können Sie meinetwegen auf zehn Schritte
avanciren Jeder mit ſeiner Waffe iHeld wie von den Achtundzwanzig ihn gewiß einige in den Ca
daver z würden und ein bängliches Gefühl gi

ei dieſer Sachlage fanden die Vermittelungsverſuche der
Secundanten ein geneigtes Ohr und nach einer gegenſeitigen Eh
renerklärung gingen beide Theile unverletzt von dannen
jungen Brauſekopf dürfte die Lection gewiß ſehr nützlich ſein

Ultramontaner Neuja Le Die ultramontane Schleſ
olksztg bringt ihre Neujahrswünſche nach folgender Rangordnung

Als Geforderter habe i
der Officier alſo bitte i

aufzuſtellen

das

echslöthigen

Da erwog aber

ging

Zum neuen Jahre

den bevorſtehenden Triumph der

elüſtet s

ſſerleitung Hentze

lte ihm daß die mma

Tanzunterricht
II Curſus beginnt 17 Ja

Landmann gr Brauhausg 9
Schnell Schönſchreibunterricht
kaufmänniſche geläufige Handſchrift er
theile mit Garantie
Landmann gr Brauhausg 9

Buchführung
Mittw den G Jan E beg neue

Curſe in einf u dopp Buchf
kaufm Nechn u Correſpond
Sprechſt v 11 2

Berggaſſe 2 II WinKler
Lehrer

Zwei junge kinderloſe Leute Beam
ter ſuchen per 1 April e eine Wohn
in der Nähe des Bahnhofs im Preiſe
von ca 60 Gefallige Offerten un
ter H X 100 bitte in den Exped d
Bl abgeben zu wollen

Eine Wohnung nebſt Werkſtelle und
Holzgelaß wird zu miethen geſ Steg 2

Stube Kammer Küche nebſt Zube
hör ſofort zu vermieth Wuchererſtr 50

In angenehmſter Lage am Markt iſt
eine herrſchaftliche Wohnung zu 280
und eine desgl zu 180 per Oſtern
p vermiethen Näheres Markt 17 im

aden

Ein Laden mit 2 dahinter belegenen
Stuben Küche und Zubehör iſt zu ver
miethen und zum 1 April zu beziehen
Näheres große Klausſtraße 11 im Le
dergeſchäft

Eine Wohnung beſtehend aus
3 Stuben 2 Kammern Küche mit
EntreeVerſchluß iſt per 1 April zu
vermiethen Karlsſtraße 10

Zu vermiethen Stube Kammer Küche
nebſt kleinem Laden Zu erfragen bei
Herrn Barbier Raute Geiſtſtraße 53

Ein kleine Stube und Küche oder
Kammer in dem Hauſe Harz 12 für
eine einzelne Dame paſſend iſt zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen Das
Nähere Steinweg 33

Karlsſtraße 6 Nähe des Gym
naſtums ſind herrſchaftlich eingerichtete

Etagen 5 Stuben 3 Keller
und Kohlengelaß ſofort oder 1 April

itzendenin S
Hauptwortführer der Geſellſchaft

ebliche Drlidigung ver
ie Decorationen die ich

ehr geſetzten

ie ſich dort bei

ten ſtanz dreihundert
Schrotten

Vater Geſundheit und Leben und daß es

um Heil der
Deutſchen Völker wünſchen wir dem hochw Herrn ürſtbiſcho
Leben und Wohlfahrt und daß Gott ihm ſeinen

wünſchen wir dem neuen Herrn Oberpräi
Glück und daß er kräftig zugreifen möge auf daß

wünſchen wir dem Herrn

laubensmut

isbahn ein

n Dresden in der Tharanter Straße
mit d

e c en 13 Jt v e l ee r e nr b o z Er

Shäwlchen dem kleinſten Kinde um den Hals et es zuſammen

S d dern des an in n bekete a
w

o

uch gemacht habe es zum Fenſt nauszuhängen oder zuNach em das Kind todt geweſen ſei habe es die Mama
wieder in den Kinderwagen gelegt das Shäwlchen ihm vom Halſe
emacht und es ihr dem größeren Mädchen um den Hals gelegth durch Zuſammenziehen des Tuches auch wehe gethan daß

laut und ſich gewehrt hab Dann habe die Mama vonihr ab elaſſen und nach einem Meſſer glpch um ſie zu
dieſe Drohung aber nicht ausgeführt Die die Tochter ein
ziemlich begüterten Kaufmannes war ſeit ein
nnd handelte augenſcheinlich in einem Anfalle von

e e e e e hHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Viehmarkt Berlin 4 Jan Es ſtanden zum

Verkauf 2221 Rinder 6490 Schweine 1433 Kälber 5225 Ham
mel Der Auſtrieb von Rin dern war um ca 400 Stück ſtärker
als vor 8 Tagen der Bedarf hatte ſich nicht nur gemehrt ſondern
eher noch verringert da die Schlächter noch lebendes Vieh aus vori

ger Woche ehe hatten um die Steuer reguiriren zu
können ſodaß die Preiſe einen nicht unbedeutenden Rückgang er
fuhren Erſte Waare erzielte 57 60 weite 48 51 dritte 42 45
Rm per 100 Pfund Schlachtgewicht Etwas lebhafter verlief das
Geſchäft bei den Schwein en deren Auftrieb den Bedarf r
fähr deckte und wurden hier 57 60 Rm ziemlich leicht per 100 Pfd
Schlachtgewicht erreicht Der Auftrieb von Kälbern war ziemlich hüch ausgefallen ſodaß die Waare nicht über gute Mittel
preiſe hingusging Ham mel konnten nicht ganz den vorwöchentüchen Pras erzielen der Auftrieb war etwas ſtärker ausgefallen

und der Begehr ſpeciell für den Export nur matt beſſere Waare
erzielte 21 24 mittlere ca 18 Rm per 45 Pfund

ger Zeit ſchwermüthig

ſo Wahnſinnrt
beſtimmt

Recht des

der junge

ihm ums

ür den

hl Kirche Börſenverſammlung in Halle am 5 Januar 1875
Weizen 1000 Kilo Landzufuhren beſchränkt in Proben ausreichend

angeboten o pur r e M hzRo 1000 183 zGerſe 1000 W Landgerſte 186 192 bz Chevaliergerſte
198 204 bez

Ger 50 Kilo ruhig 15 27 ab Fabrikr Kilo 195 210 2 bez
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäſt
Wicden 1000 Kilo ſchwarze 180 183
Mais 1000 Kilo Donau 155 159
Lupinen 1000 Kilo e 177 0 blaue 162
Kümmel 50 Kilo feine 372hat Kleeſaaten 50 Kilb roth 39 48 weiße 48 49 Schwediſche

78

n

Oelſaaten 1000 Kilo ohne Angebot
Stärke 50 Kilo wie bisher

piritus 1000 Liter pCt Kartoffel 55

Kübel 50 Kilo ePrima Solarbl 50 Kilo bei günſtiſtgen Notirungen beſſere
Petroleum deutſches Haltung

W ohne Angebot
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe 66 69

chen 50 Kilo loco hieſige 9
uttermehl 50 Kilo 9 iKilo Roggen 71 Weizen 5,70 7jährige gegen rege das ch Dre a e prowagen liegend Au agen was geſchehen ſei antwortete ihm T a Mdas Be Site ihm Kongfroh 56 Kilo 214 bezein dünnes

h Preßler s Berg
F s B andlungne i Heute Mittwoch J Kränzchen imr 1 2 AbonnementJ urfert prompt für 1825 alle Zeit

ſchriften u Journale z S San Münchener Bierteller
Mittwoch Geſellſchaftstag

lenlaube Daheim Bazar Victoria

Fr Rühlemann

Zeitung Ueber Landg a Tug Bier gKladdera

Eine Wahrſagerin Kutſchgaſſe 2 1 Tr
Sprechſtunden bis 8 Uhr Abends

datſch wWeſtermann s Monatshefte

FrauenVerein

Gegenwart Chronik der Zeit c

zur Armen u Krankenpflege
Die Vorleſungen zum Beſten des

Vereins beginnen am Donnerſtag 7 d
M Abends 6 Uhr im hieſigen Volks
ſchulfaale mit der des Herrn Prof
Dr Credner aus Leipzig über
Ein Rückblick auf die Eiszeit wozu

mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen

wird daß die Vorzeichung der
blauen Abonnements Karten für
ſämmtliche 6 Vorleſungen zum Eintritt
berechtigt wogegen die für einzelne Vor
leſungen genommenen weißen Tages
karten je am Eingange zum Saal ge
fälligft abzugeben ſind

Abonnementskarten zu 1 ſowie
Tageskarten zu 10 Se ſind in der
Buchhandlung von Schrödel Si
mon zu haben Der Vorſtand

Polytechniſche Geſellſchaft

Perſammlung Donnerstag den
7 d Mts Abends 8 Uhr im Hotel
zur Tulpe Vortrag des Hrn J Baum
über das Coloſſeum in Rom und
die in demſelben gegebenen
Thiergefechte Fechter ſpiele und
Seetreffen Der Vorstand
Freie Gemeinde in Halle

Donnerſtag den 7 Januar Abends 8
Uhr im Saale des Herrn Landmann
große Brauhausgaſſe 9 Vortrag vom
Prediger Dr Hrabowski aus Mag
deburg

Freitag den 8 Jannar
Benefiz für den Komiker und
Regiſſeur Herrn Rudolf

Der Regiſtrator auf Reiſen

üäh Maschinen
die beſten bewährteſten Syſteme
empfiehlt unter mehrjhr Garantie

hen 10
Bauſchienen

in allen gangbaren Längen und Pro
filen liefern billigſt

Weißenborn Comp
in Halle

Mein reichhaltiges Lager in
Vordeaux Rhein Ungar

Spaniſchen e Weinen ff Rum
Arae Cognaec Punſch Grog
u Limonaden Extract empfehle

E Mildenhagen
Für meine Wein und Butter

handlung Deſtillation und Ne
benbranche ſuche ich zum valdigen
Antritt einen Lehrling Lehrzeit 2 Jahre

oldemar Kästner
e Waarenjeder Art werden ſtets gekauft auch be

liehen durch

Woldemar Kästner
Leipzig

Malzkeime in den Drei Kugeln

Commisbrod
verkauft Rathhausgaſſe 11

zu vermiethen

SofortS 21 poſtlagernd Thüringiſche Disconto BankZeerllarerg an gegen n Co Reſtoſraße do

Große Geſangsvoſſe wozu ich
Wieſenheu ein ehe äzu beziehen eingebunden in e hen Walle gebenſt einlade ganz

eine Wohn für 6 i Klausthorſtraße 13 RudoitLouis
ch



n e n e
Das General Depot

des Vereins der Hirderlanſtter einen u Baumwollen Waaren Induſtrie

J Lewin Halle a Markt
iſt vom Directorium zufolge ſehr günſtiger Abſchlüſſe der Rohſtoffpreiſe ermächtigt worden die in großen Poſten aus eigenen Fabriken
eingetroffenen Waaren ZzU aber feſten Preiſen als ſeither in ſämmtlichen Rayons des Parterre
Lokals wie I R III Etage jzu verkaufen

Beſonders hervorzuheben ſind im Prarterre LolcalI
Leinen u Baumwollen Waaren Tuche u Bukskins Lamas FPlanelle

I 7Grosses Seicien W aaren Lager
Moirée antiques Moirée frangais Brap de france Satin de Holland Vaille Rips Taffet

Cachemfre de R yon Poult de soir etc von garantirter Solidität

Wollenetoſf Lagerschwarze Cachemire Batiste de Iaines Double Cachemirs ollen Popelins Grleans
Double Alpaecas Velours Rips Oroisés PlIaidds und billige Wollenzeuge

in maſſenhafter Auswahl
Ferner Weisse Gardinen Möbel und Portiérenstoſfe Wischdecken Teppiche Reſsedecken

Confectiones um der vorgeſchrittenen Saiſon wegen damit zu räu
men bedeutend unter Koſtenpreiſen

J Hall und Geſellſchafts Roben
III Etage

Engros Wanaren Lager
Bei Abnahme größerer Poſten 2 Extravergütung

Herein d Kiederlauſtter einen u Haummwollen Wagren Induſtrie

alle aSs Markt 4

Zinsen und Amortisation in Gold deutscher Reichswährung ohne
allem Abzug zanhl bar

Von den von der K K priv Oesterr Staats Eisenbahn Gesellschaft mit Ermächtigung der ausserordentlichen General
Versammlung vom 18 Jull 1874 und Genehmigung der K K vesterr Staatsverwaltung zu emittirenden fl 16,000,000 0estr
Wüährung in Silber gelangen zunächst fl 4,000,000 Oestr Währung zum Verkauf

Wir empfehlen Jieselben als Capitalanlage aller ersten Ranges und nehmen Zeichnungen II
Course von 97 SPeesenfref vis zum S ds Monats entgegen Prospecte liegen an unserer
COasse zur Ansicht bereit

Bals a Zeising Arnhold Heinrich Co
Brüderstrasse 17

I Gummi Schuhe S LFär Sohuhmaoher
empfiehlt zu billigen Preiſen Hemlock in guter ſtarker Waare empfiehlt preiswerth die

Lederhandlung von

Andreas Haassengier Max Messe alter Markt 1gr Steinſtraße 10
Empfehle mein reichhaltiges W aller Sorten WollenerBecken z

als feine Schlittendecken Schlafdecken und Pferdedecken in ver
ſchiedenen Muſtern zu billigſten Preiſen ebenſo halte fortwährend Lager aller

Arten Säcke Louis Oerf große Märkerſtraße 21

Briquettes
es z pro Fuhre à 25 Tenitnsg t fürl
Z mit 100 Pſe et Inhalt ar 9 Sor frei er T
und Stelle Mittwoch den 6 JanuarEiner Lrenz e r Lea 9 S A frec or 3fang 8 UhrMorgen Donnerstag 3 e

d folgende e ſtehen gute e w2 ne a Verkauf u a 3

Montag den I8 Januar 1875
W Großer

Programm Näheres Messe

C TWaulpe

Lüderitz s BergLaudſchwei

Pug in Halle Mittwoch GltesellschaftstagBuch A Rolle Gut geheizte Veranba
Halle Druck und Verlag von Otty Hendel

4aiſer Wilhelms Halle
c

o

me s G

Stadt Theater
Mittwoch den 6 Januar 1875

24 Vorſtellung im 2 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen

Noch einmal in dieſer od
Mein Leopol

Zwölftes grosses
Symphonie Oonooert

Mittwoch 6 Januar
m

Neuen Theater
Programm

Symphonie dur von L v Beethoven
Ouverture Athalia v Mendelsſohn
Liebeslied von Taubert
Huvera Trauerſpiel Uriel Aeoſta

v Schindelmeißer
Ouverture Hamlet von E Bach

Anfang 4 Uhr
Entree an der Kaſſe 75 Pfg

Das nächſte Concert im neuen Abon
Entrèe à Perſon 30 Pfg nement findet Mittwoch den 13 Januar

ſatt W Naitlſe
Brockenhaus

Donnerſtag den 7 Januar
Abonnementskränzchen

Mit einer Peilgge

48

1 5

a

3

v

a

S Igo Oesterr Staatsbahn Obligationen 2t0 Emlssſon
S h S

R
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